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der vablsche « . P fa l z graf schaf t
Dsro. Mittwochsden 4t<n November 1807.

La « deschrrrliche ^
Verordnung .

->) Die Organisation des ObrrkirchrnrathS betr .

Äurch die Kttchenkonstitution vom r ^ ten
Mai d. Z . , oder durch das erste KonstituttsnS «
«dikt ist die Auflösung der vorigen drei Kirchen -
koilegien ausgesprochen , und verordn « ! , daß
an die Stelle der katholischen Kirchenkommls - ^
stou thekls die drei Provinzreglerungen soviel
die landesherrliche Regierungsrechte betrifft ,
theils eine Bei jeder der drei Regierungen auf .
zustellende katholische Kirchenökonomie . Com .
Mission für die kirchliche Etgenthums - Verwal¬
tung und Vertretung aufgestellt werden , für
die beede protestantische Kirchenkollegien aber
eines >Heils ein auS evangelisch » lutherischen
« ui » evangelisch « reformirten Gliedern zusam -
mcngesezter Oberkirchenrath In Karlsruhe , so¬
dann zwei evangelische Kirchrnökonvmle - Kom »
Missionen , eine für das lutherische Kirchen ,
vermögen in Karlsruhe , und Eine für das Re¬
formirre in Heidelberg bestehen sollen . Die
Ernennung des Personals zu den drei katholi .
scheu Kirchenökonomie - Kommissionm ist durch
die jüngste Verkündung in Nr . 34 . dieses Re .
gierungsblattS ( Provinzlalbl . Nr . 42 .) schon
dem Publikum bekannt gemacht worden , jene
der beeden evangelischen Kirchenökvnvmie -Kvm >
missiouro beruht noch auf einigen Berichtigun¬
gen , nach deren Beseitigung die Publikation
geschehen wird . Der Großherzogl . Oberkir¬
chenrath aber ist nunmehr folgendermaßen pt « :
gauisirt : "

^
als Direktor der geheime Referendär

und vorige lutherische Wrchmrachsdirektor
Herzberg

als Vicedirektor der seitherige Vice »
direkter deS reformirten KirchenrathS Fuchs

als R ä t h e, der großherzogl . Oberhofpre »
diger Walz <luth .)

der schon ehevorige Kirchenrath , Sander
dahier ( lurh .)

der dahiesige reformirte Stadtpfarre », Kie »
chenrakh Kühleuthal

der seitherige Ktrcheurath ' und Professor in
Heidelberg vr . Ewald ( ref . )

der dahiesige lutherische Stadtpfarrer Kir «
chenrath Volz

der dahlesige des .der Rentkammer zugleich
angestellte ReglerungSrath Reinhardt ( ref .)

der dahlesige bei der Regierung zugleich , und
schon bei dem vorigen Kirchenrarh angestellte
Regierungöralh Winter ( luth .) endlich
der zu der Pfarrei Welschneureuth mtt Erlaub «
niß hier zu wvhaen ernannte und mit dem Ka «
rakter als Klrchenrathsasseffor begnadigte Pfar «
rer Abegg von Leimen ( ref . )

als Ballek « Angehörige luther ! «
scher - Seits : der blSherlge KirchenrathS »
ftkretär Wilhelm : drr bisherige Kirchen »
rathS » Registrator Berthold ; der bis »

herlge KirchenrathS «Kanzlist Köchlin ; der
aus fürstl . leiuingenschen sDIensten übemom »
mene KirchenrathSkanzlist O r f ;

Reform irter SrltS : drr Heidelberger
Klrchenrathssekretär Fr . Chr . Wilhelm ! ,
der dortige KtrchenrathSregistrator Joh . Peter
Wilhelm ! , « nv der KirchenrathS Kanzlist
Strauß , mit Vorbehalt , noch einen wette »
ren , wo nölhig , von Heidelherg auher j »
ziehe « .
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©tiefer Oberkkrcheurath tritt' nunmehr mit '

Anfang des nächst n Monats in Wirkung. »
Bei dieser Gelegenheit haben Se . köutgl. j

Hoheit den bei dem ehevortg . lutherischen Kir¬
chenrath . mit angesiellten geheimen Kirchen -
ralh und riyceumS- Ephorus-.Titel zum Refe»
renvär in evangelisch « geistlick) en Sachen , so¬
dann den bei der ehevvrlg katholischenKlrchrn -
kommission angestellten geheimen Kirchenrath
Rothensee als Referendär in katholischen
Kirchensachen , mit Erlaubniß der Amtsverse -
hung von Hans aus zu dem geheimen Rarh
und dessen Polizeidepartement , als Zeichen
Dero besonderenZutrauens und Zufriedenheit
zn ziehen geruht. Sodann ferner mar es
Hdchstdenenselben gnädigst gefällig , dem im
ehevorigen lutherischen Kirchenralh und am
Lyceo dahier angestellk gewesenen Professor
und Hofrath Wucherer die erbethene Ein-
trrtung in die Ruhe , wir Erlaubniß, In Frei-
burg sich nieder zu laßen , und gutfindenden
Falls dort im mathematischen Fachkollegien
bei der Universität eröffnen zu dürfen , zu er«
theilen . Verkündet Karlsruhe im großherzogl .
geheimen Rath. Polizeidepartement Karls¬
ruhe den 2/ten Oktober <807.
k) DieBefttzung der Generalkvmmisflonund Polizei¬

direktion detr
MS Nachtrag zu der in Nr. 34. der dies¬

jährigen Regierungsblätter ( Prvvinzialblatt
Nr. 42. ) verkündete» Besetzung der Regie-
rungskollegien wird ferner bekannt gemacht ,
baß

i) Lei der General- SanitatSkommistion
keine weitere Veränderungvorgefallcn ist . als
daß an die Stelle des austretenden Mitglieds
ehevvrlgen Hofraths Grafen von Benzol ,
der RegierungSrath Freiherr von Neveu
elntritt

u ) Die General- Gtudienkommisiion
ist nun folgendermaßen konstimtrt : als Di¬
rektor : der geheime Rath Grafvcn B e n z e l
Sternau ; als Vicedireklor der gehet,
me Referendär Eichrodt ; als weltliche
Aäth .e : der Hofrath Flachsland , Kam-

merrath Kaufmann , RegierungSrath
Muffig ; als geistliche Räthe : der
Ktrchemalh Sander , der Kirchenrath
Ew a f d , und der geistliche Rath Brunner .

Von beeden Generalkommissionen wird das
Kanzleigeschäft durch die Kanzlei des geheimen
Raths Pvlizeidepartementbesorgt , bei wel«

i chem dafür als geheimer Kanzleipraktikantder
Rechtspraktikant Dahmen , und als gehei¬
mer Registratur-Kanzlist der Regierungskanz»
list Braunna 'gel angestellt worden ist.

ni ) Die Staatsanstülten - Direktion
ist an den Plaz der nun umgewandelten Ge»
»eral- Arbeitshaus- Kommission folgender Ma»
se» neu bestellt, als Direktor : der geheime
Rath Reiubardt , als Räthe , der gehei»
me . Referendär Eichrodt , der geheime Hof»
rath W i e l a n d r , der geheime Hof- und Fi»
nanzrath Holz mann , der Kammerrath
Kaufmann , dcrReglerungsrath Müssig ^
zur Kanzlei der Rechnungsrath Gebhardt
mit Beibehaltung seines Rechnungskammer«
dienst , als Brandrechnungsrevisor , der Kauz «
leisckrekär Becker , und ein noch zu denen»
nender Kanzllst.

In Absicht auf das Pollzeiwesen der Haupt»
ftadte haben Jhro kdnlgl. Hoheit

A) Die pokizeiöirektion in Mannheim
belaßen wie sie ist :.

») Zur die polizeidirektionin zeideiber ^
nach einer noch näher zu verkündeten Elnrich«
tung den ehevorig rtiterschastl . Kraichgauischen
Konsulenten Schreiber bestimmt.

c) Line polizeidirektion in Bruchsal
in der Person des geheimen Hvftaths D a h»
menS , ehevorigen rittersch. Kirchenkvmmls»
sions- VicedlrektvrS ausgestellt , desgleichen

0) Zur polizelbirektisn in Rarlsruye
den zum geheimen Hoftath ernannten bei dem
aufgelöste » Hoftathskvllegivdahier gestandenen

.Hoftath Grafen von Benzol ernannt.
e) Dir HsUzeldirektio» in Freiburg

, zu bestimmen sich noch Vorbehalten . Lcrkün-



det aus G . H . Geh . Rath . Depart . der Polizei .
Karlsruhe den 27^ « Oktober 1807.

-) Bestimmung , wieviel man verbunden ist beieiner
Zahlung Scheidemünze anzunehmen .

Um die Scheidemünze ihrer Natur und dem

Zwecke ihres DaseynS gemäß auf oen Hans -

verkehr zu beschranke » , um der Ueberschivem
mung mit kleinern Münzsorten zu steuern , und

um allen Streitigkeiten bei den noch wangeln -

ten gesezlichenVestimmuugendarüber , wieviel

Scheidemünze man bei größer « Geldzahluu -

gen anzunehmen verbunden sei ? vorzübeugen .

haben Sich Seine Königliche Hoheit gnädigst
bewogen gefunden , zu verordnen :

1 ) Niemand soll gehalten sryu , bei Zahlun¬
gen bis auf io Gulden mehr als den fünften
Thell an Scheidemünze anzunehmen , wovon
natürlich die kleinen Summen , weiche sich nur

durch Scheidemünze allein , oder koch nur in
einem größer » Verhältniß derselbe « , berichti¬

gen laßen . auSg nommen sind .
2) Bel Zahlungen über 10 und bis auf

ioo fl. ist der Empfänger nicht gehalten ,
mehr als den loten Thell in Scheidemünzen
anzunehmen .

3 ) Bei Zahlungen über 102 fl . die Summe

mag auch noch so groß seyn , ist drr Empfau .

ger verbunden 10 fl . in Scheidemünzen anzu -

nehmen , mehr darf ihm aber der Zähler nicht
aufdrinaen .

4 ) Von der Scheidemünze soll ln diesen drei

Fällen nur der rote Thetl in Kreuzern bestehen
dürfen , wenn der Empfänger nicht freiwillig
mehr annehmen will . Beschlossen im Groß¬
herzogliche « Trheimenrath . Finanz -Departe -
ment . CarlSrvhe den 141«« Oktober 1807 .

<i) Di « Dergelübdungen dclr .
I « der neuen Eide » . Ordnung § . 39 . die

Vergelüddungen und die dabel zu beobachten¬
den Feierlichkeiten betreffend , wird sich auf die
EideS -Ordnung v. ykrn Oktober 1762 und zten
Dezember 1781 bezogen .

Da aber diese früheren Verordnungen in
dem größten Thell der neu angefallruen Lande
unbekannt sind , zum Thell auch durch die seit
der erschienenen EideS - Ordnung ergangenen
Verordnung «» Abänderungen mitten haben ,
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ft?- wird an mit , zu Erledigung jener Rukwei »

sung , für sämtliche Großherzogliche Lande » er-
o . dnet und festgesezt :

l ) Vergelüddungen sollen künftig allein von
dem Richter ohne Gegenwart elneö Geistliche »
abgenommen werben .

•2.) Der Richter soll vorher dem , welcher
eine Vergeiübdung abzulegen hat , den Gegen «
stand , wegen welchem daS Gelübde abzulege «
ist , genau bekannt machen , auch e !ue ange »
messen « Warnung vor falschem Gelübde oder
vor Uebertretnug desselben vorangehen laßen .

3 ) Die Vergeiübdung soll mittelst Hanv --

schlags , und zwar bei allen auf den Dörfern
d -sindlichen Burgern und Hintersaßen ohne
Unterschied , tmglelche » bei den Einwohnern in
Städten , welche kein Ehren - Amt begleite « ,
unter der Formel geschehen :

So wahr ich mich andern Falls dem Ersaz
alles Schadens , dem Verlust des ehrliche «
NamenS und noch überdies allen auf den
Meinet » geftzten schweren LeibeS - Straft » un¬
terwerfe . bei allen höheren StaatS - Bürger »
aber , so weit nicht , wie in LehenS - Sache « ,
eine besondere Formel vorgeschriebrn ist , unter
der Formel :

So wahr ich ein ehrlicher Mann bin und
andern Falls dem Ersaz des Schadens und der
weltlichen Strafe des Meineids mich unter «
we >fe . Endlich

4 . soll ein falsches Gelübde , nach dem § . 40 .
deS Straf -Edlktö , mit den verschieden auf den
Meineid gesezten Strafen gestraft werden »
Verordnet CarlSruhe im Großherzoglichen Ge¬
heimen - Rath , Departement der Polizei de»
8ten Oktober 1807 .

wdrigkeitliche Kundmachung .
Die Sorgfalt , die man bei Einführung von Waa «

ren und Ausführung des Gelds nach und aus
Frankreich z» beotachten hat , berr .

Es ist schon mehreremal vorgekommen , daß
diesseitige Uaterthanen bei ihrem Havdelsver «

kehr mit Frankreich auS Unkunde der Französi¬
schen vounoea - Gesetze sich mancherlei Unan¬

nehmlichkeit «» , auch wohl Waaren - und Geld -

KonfiScation zugezogeu haben , deswegen wird
anmit zur Nachricht , und damit ein jeder sich
vor Schaden hüte « könne , nachfolgendes be»

kannt gemacht :
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1 ) Nekinrntllch dürft» einige Guter gar

« lcht , und einige nur gegen Erlegung eines Ein -
brlngungS - Zolls nach Frankreich eiugeführt
« erden.

2) Von diesem leztrren muß die Angabe
( äeolsi'Ltion ) bei . der erstenvousnen - Linie

gemacht,, und bei der zweiten wiederholt wer¬
den , wenn - man^ diese ebenfalls passiren will .

3) Wer nicht genau , weiß , welche Güter
und Waaren entweden gänzlich verbokhen sind,,
«tnzubringen , oder welche Güter dem Jmvor-
tationS-Ioll unterworfen sind , wird wohlthun
von allem , waS er bei sich hat , die Angabe
vor der Visitation zu machen , indem verbo-
thene Maaren , die sich etwa unwissend des
Angebers darunter befinden können , wann sie
ehrlich angegeben sind , nicht konsi

'Scirr , son -
dern blos zurükgewlesenwerden . Werden sie
aber nicht angegeben , und von . dem Vtsirator
gefunden , so werden sie konfiScirt..

4) Die Angabe geschieht mündlich , und
man erhält alsdann über die Sachen , die man
«ach Frankreich b 'nein oder von da herauSneh »
Men darf , eine Bescheinigung ( acquit )

5) Wer Geld auS Frankreich zu beziehen
hat , fey eS Erlös aus Waaren , oder Erb¬
schaft , oder waS eS sonst seyn wag , darf es
nicht in gemünztem Welke auSführen , sondern
wenn er nicht Gelegenheit hat , es mit Vor«
theil in ausführbare französische Waaren um»
zusetzen , so hat er sich an Kaufleuke oderSan-
quler, zu wenden , und sich von diesen Wech¬
sel oder Anweisungen nach Deutschland zu ver¬
schaffen, wozu «S au Gelegenheit nicht leicht
fehlt . Kleine Summen baarer Gelder können
höchstens » och nach Umständen Erlaubnlß zur
Erportation erlangen , nur muß alsdann noch
immer dir Angabe bei der vousne vorher ge¬
macht , und ohne Erlaubnlß keine Ausführung
unternommen werden . Sämtliche Ober und
Aemter werden «»durch angewiesen , diese
Verkündung so viel möglich ln ihren Amtsbe¬
zirken zu verbreiten . Verkünder im Großher«
»»glichen Geheimen - Rath . Departement der
Polizei. Karlsruhe den 8t« n Oktober 1807 ..

Provtnzial - verordn un gen.
») Wahl der ONsvorAesezren betr.• (N . 441 . 8t . ) Da beiWahle» der OrtSvor-

ßefezttti -mib Gerichtsieut« bisher außer dem

Subjekte derjenigen Konfession, an welcherder
Turnus zur Besetzung des erledigten Vorgesez»
ten oder Gerichtsstuhleö gestanden , noch ein
weiteres Subjekt auö Jeder der andern Kon»
sessiouen zur eventuellen Rüksicht in etwaigen
AnKaudofällcn , bei der am 'Turnus stehende »
Person , gewählt worden , diese Wahlart aber
liunmehr durch eine Entschließung des großher«
zoglichen geheimen Rarhskollegii Pol . Depar¬
tement vom loten d. N. 1825. dahin abgeän¬
dert worden , daß In künftigen Besetzungsfäl¬
len von dergleichen Stellen zwar von allen
Miedern der Gemeinden gewählt, . die Stlm«
men aber nur einer Person aus derjenigenKon «
fcssion,, welche am Turnus stehet , gegeben
werde:, sollen , so wird solches den gefammte »
Ober - und Aemtcrn der Pfalzgraffckaftmltder
Auflage besimnt gemacht , um das Erforder¬
liche in verkommenden Fällen der höchsten
Vorschrift gemäß zu verfügen und zu beobach¬
ten^ Mannheim den i ^ten Oktober 1807.
Großherz . bad. Regierung der Pfalzgrafschaft.

Vät . Kessler.
b ) Wanderdispensationbetr . .

(N. 808 . R .) Wegen künftiger Bestimmung
deS herrschaftlichen Tares ln Wanderdi pen-
sationsfäklen bei Meisterannahmenwird hiemit
verordnet : in den desfallS anher zu erstatten ,
den Berichten jedesmalen bestimmt zu bemer¬
ken , ob , und welche Wanderzeit bei der be¬
treffenden Zunft hergebracht , ob Supplikant
wirklich , und wie lang gewandert feye , oder
warum der 'elbe gar nicht gewandert, oder die
gesezte WanderM nicht ausgehalken habe ?
Wonach sich sämtliche Ober- Stadt , und Land-
antter für die Zukunft genau zu achten haben.
Mannheim den Z tten Oktober 1827.

Grvßh.Regicruugder bad.Pfalzgrasschast .
Vät . Steinwarz .

Lekanntmachun gr-n .
(N . 6522.) DaS großherzoqliche hochpreis¬

liche Hoftalhstolleqium II . S . hat den 1 gten
September beschlossen : daß dasWachtftohnk»
Neckar-drücken .Familien - nnd Brunnengcldnicht
mehr in bisheriger Art , sondern nach de«
Schatzungskapltal« erhoben werde , und fotz.
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sobald die städtischen Schulden berichtigt seyn
werden , aufhören , und der Ertrag der ge¬
meinen Waiden statt dieser Abgabe gelten .
Ein und ein Drittheil Prozent des TchatzungS-
kapitalö machen nicht ganz die durch die bis¬
herige Erhebungsart eingegangene Summe
aus , und diese sind in Zukunft zu bezahlen.
Der Zwek der neuen in diesseitigem Bericht
vom Zten Juni angetragencn Erhebungsart
ist die Erleichrernng der minder Begüterten,
die nun an obigen Aussagen nicht mehr den
nämlichen Betrag , wie der reichere , sondern
im Verhältnis Ihrer Häuser, Gürer und Ge¬
werks bezahlender daraus entstehende Vor-
theil ist also desto größer, , je geringer daS
SchatzungSkapital ist , und wer nicht über
250 fl . Schatzungskapitalhat, eihält hiedurch
eine verhältnismäßigeErleichterung . Bei näch¬
ster Zahlung öffentlicher Gelder wird dieStadt -
kaffenverwalrung den Heden Bürger und son¬
stigen Beitragspflichtigen treffenden Betrag
demselben berechnen. Mannheim den 271?«
Oktober 1807'.

Großherzogliches Stadtvogteiamt.
Rupprecht.
Ziegler. Vdt. Schubauer.

Diejenige Landkriegsschuldscheine, welchein
der 7ten Aehung ä . ä . rten Juli 1807 . her-
ausgekommen , und wofür auf den iten No¬
vember a. c. die baare Zahlungen zu empfan¬
gen sind , werden hier zu Jedermanns Wissen¬
schaft noch einmal bekannt gemacht :

Aus der ersten Klaffe ad 100 fl.
No. 11. 215 . 166j . . 1468. 378 - 762. 909.

I 7 Z5- IY47. 252t. 244. 28 t . 389. 7L8 . 486.
1,99 . 24. 1340. 440 . 667 . zu . 1068 . 1855.
2001 . 1229. . 1063» 2000. 241 . 1941 . 585 .
1524 . 449 . 146. 1070 . 521 . 1041 . 1644. 534.
1833 - »54- ' 455 - 1901 . 41 ° . 201. 364. 1114 .
1395. 606 ; 24z. 749 - 1847* » 285* 1793 .
1840. 1158- 79 ' . i <>53. 952 . 599 - 367. 74-
294 . 1647 . 137- Uto . 480 . 639. 1122 .
1678 . 557. I 97o. 1695. 6go. 1262 . 108 ; .
i 853 479 . ' 372 - 727 . 660 . 912. 803. 1240.
164: . 1010. 1015. 1418. 1255. 122z . Z82.
360 . 1287 . 722 . 32 ' * 459« 372. UI 7' ' 479>
844- ' 574*-

Aus der zweiten Klasse ad 200 ff.
No ; 323. 68. 180. 9 I - 949* 982. 478 . 615.

140 . 85 r . 529. 866. 85 - 3Z 2 . 244 . 292. 549 .
572. 393 - 375 - 573 - 301 . 610. 452 . 69 . 843*
114. 939 . 757. 604. 732,125. 78. 95 ' . 133 .
5 . 282. 995 . 94; 28 99. 662. 64s. 989 . 595
826 . 654 . 955 . 663 - 981.

Aus der dritten Klasse ad: 500 fl.
No . 26 . 338. 288. 204 . 136. 280 . 7. 228 .

234. 386 . 395 . 2 . Z84. 229, 249 ; 15 . 223»
109,60 . 127.

Ferner werden alle übrige Besitzer von de«
noch laufenden Landkriegsschuldschelnenaufge«
fot-ertv die auf den itcn November I : J . fallig
werdende Zinsen längsiens biö zu dem lZien
November in Empfang zu nehmen , um durch
spätere Nachfoderungen das dicsstirige G . schüft
nicht zu hemmen , indem dle Verfügung ge¬
troffen worden ist , daß jeder Kviegsstruerer «
Heber an seine einheimische, nicht allein die

. Zinsen, sondern auch die Kapitalbeträge von
vorstehenden Landkriegsschuldscheinen zahlen
wird , hauptsächlich werdendiejenige Vormün,
der und Kuratvren , welche in ihrem VerwaK
tungsgeschaft , LandkriegSschuldschekne besitzen,hicmlt aufmerksam gemacht , um auS den ge¬
richtlichen Depositen sich diese Scheine wegen
Empfang der Zinsen und resp, Kapitalien
einhändigen zu laßen . Mannheim den 20tew
Oktober 1807.

Großheezvgl . bad . KriegsseparatSkasse,
May .

(A . N. 2064 .) der bisher jeden Donner¬
stag dahier gehalten wordene Amtskag mm*
mehr auf den Freitag verlegt worden ist , so
wird dies hiemlt zu Jedermanns Kenntnlßmit dem Beifügen gebracht , daß der Amtstag
auf Montag bribrhalten , und dringende Fälle
ausgenommen, nur an genannten beiden Ta,
gen in Amtögeschäften Gehör gegeben wird. .
Reckarschwarzach den 29^ » Oktober 1807.

Großherzogliches Amt .
Beckert. W. Deurer.Wenn eine gewisse Bäuerische Wittib oder

derselben Beistand Johann Seitz auf ihre un¬
term 15,en Jnli d. J . bei dem königl. baieri ,
schen Landgericht zu Parksiein wegen Auöfvl.
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gung d.'S dort beruhenden Thomas Bauer » .

Wen Erbthells die Entschließung vernehmen

will , ss kann dieselbe sich bei der großherzog¬

sichen Stadtschreiberei ln Mannheim melden .

Nachdemchie ersten nochwendigsien Vorbe¬

reitungen zur wirklichen Erdfnung der von Sr .

könkgk. Hoheit hukdrcichst angeordneten höher »,

den drei Konfessionen hiesiger Stadt gemein¬

schaftlichen Lehranstalt , oder , des künftigen

LvceumZ so wett gediehen sind , daß diksefeiei .

siche Eröfnunz bald nach dem Anfang künf¬

tigen Monats an einem dem Publikum noch

-besonders anzuzelgenden Tag erfolgen kann .

Hierzu aber eine vorläufige Ueberficht der die¬

sem Institut , Und dessen verschiedenen Abthei -

lungeu zuzuweiftnden Zöglinge erforderlich ist ;

•fo werden alle diejenigen Elter « oder Vormün -

>her , welche ihren Söhnen oder Pfleglingen

eine mehr als gemelnbürgerltche künftige Be¬

stimmung geben , und sie In dieser Absicht au

der reichern und höher » Bildung in dieser Lehr¬

anstalt wollen Antheil nehmen laßen , vorder - ,

samst eingeladen , diejenigen derselben , deren

Eigenschaften und Keuntnissr nicht aus den

Verzeichnissen der bisher hier bestandenen und

vya ihnen besuchten höher « Schulen erhoben

werden können , bei den künftig « , Hauprleh -

rern des neuen Lyceums von jeder Konfession ,

Und zwar die evangel . lutherischen bei dem neu ,

dahier angestellten im Quadrat A . z . No . 8

dermalen noch wohnende » Hauptlehür , und

die von den beiden andern Konfessionen bei dem .

bisherige « Präfekten des katholischen Gynma -

stums , und dem bisherigen Rektor der refor - i

wirten latein . Schule in den Bormlttagsstun - ,

den von io bis » 2 Ubr , und Nachmittags

von r bis g aufzusühreu , da,nit diese nach vor -

gäugiger kurzer Prüfung sowohl die AufnahmS -

fähigkrit derselben bcurtheileu » als ihre Ran »

gtrung in die verschiedrven Abihelluvgcn deS

Instituts möglichst vorbereitet , können . Hier »

be ! wird noch bcmerkt , daß nur solche durch

ihre künftige Bestimmung zu dem Lyceum sich

eignende Knabe « ausgenommen werden könne « ,

»velche das yte Jahr gewiß zurük gelegt haben ,

schon mit Fertigkeit deutsch lese« können , und

de« erste « Aufaug im Schreibe « gemacht ha¬

ben ; und daß die EmladunzSschnft , die zu¬

gleich den provisorischen Schematismus aller

Lektionen enthält , in der Schwan - und Götz -

sicher, Buchhandlung zu haben ist .
Von KvmmissionS wegen .

Vd
'
t . Stengel .

Gerichtliche Rvfforder .ungen .

( B . N . 5099 .) Der hiesige Burger Peter

Bitz wird lstemit vvrqeladen , um sich am üten

November l . I . Morgens y Uhr auf dem

AmtStage dahier über die von dem hiesigen

Burger und Wirth zum Ritter Sebastian

Schauninger gegen ihn ausgestellte Forderung

zu 2 » fl. 40 kr. für Kost und Logis , dann zfl .

24 kr. für Ersaz eines Frauenmantels unter

dem Rechtsnachtheile einwendend vernehmen

zu laßen , daß in dessen Entstehung die Schuld

für richtig angenomnien , und die bei den , Kla¬

ger von ihm Beklagten theils in Verwahr ,

theilS in Versaz belaßenrn Mineralien nebst

einem Kleidungsstücke auf seine deS Beklagte »

Gefahr und Kdsten zu Befriedigung des Klä¬

gers öffentlich versteigert werde » sollen . Mann¬
heim den roten August 1807 .

Großherzogliches Stadtvogtekamt .
Rupprecht .
Böhmer , Vät . Schubauer .

Da da - Vernstgen der Jakob Rheinhardtk «

scheu Eheleuten in Neurnheim zur Zahlung ih¬

rer gegenwärtig schon bekannten Schulden nicht

hinreicht , die Ehefrau auch ihr nicht unbe¬

trächtliches Einbringen guS der Masse zurük «

fordert , so hat man den förmlichen Konkurs

hiernach erkannt , und zur Richtigstellung der

Forderungen , und Verhandlung deS Vorzu¬

ges den Loten kommenden Monats November

früh y Uhr beraumet . Sämtliche Jakob

Rheiuhardttsche Gläubiger werde « daher hier¬

durch aufgeforderk : auf erwähnte Frist zu

Richtigstellung ihrer Ansprüche , und Ver¬

handlung des Vorzuges unter dem RechtSnach -

rheile des Ausschlusses von dieser Maste bet

diesseitiger Stelle zu erscheinen . Heidelberg

den i z . Oktober 1807 .
Groöherzoglich badisches Amtlkntrrheidelberg »

! Nestler . Rentg .



Der feine Ehefrau Anna Walbnrgis gebohr »

ne Bambauer böslich verlaßen habende An¬

dreas Emmert von Mannheim soll auf ange¬

brachte Ehescheidungsklage gedacht seiner Ehe .

frau binnen 8 Worden von heute an ln Per¬

son vor diesseitigem Ehegericht erscheinen , und

sich über seinen böslichen Austritt rechtferti¬

gen , widrigenfalls sich gewärtigen , daß seine

Eheftau deS mit ihm abgetragene » EhebandeS

für entbunden erklärt , und gegen ihn auf Be »

treten das Weitere werde Vorbehalten werden .

Verordnet im evangelisch lutherischen Ehege -

rlcht . Karlsruhe den I4ten Oktober 1827 .

( N . 6499 . ) Der Bürger und Handelsmann

Johann Paul Stapff von hier hat seinen Gläu¬

bigern sein Vermöge » zu ihrer Befriedigung

abgetreten ; alle diejcuige , welche aus irgend

einem rechtlichen Gründe eine » Anspruch auf

dasselbe machen zu können glauben , werden

daher aufgefordert , sich den Lite » Dezember

l I . Morgens 10 Uhr zur Richtigstellung ih

rer Forderungen und Verhandlung über das

Vorzugsrecht dahier unter dem Rechtsnach¬

theile deS Ausschlusses von gegenwärtiger

Masse elnzusinden . Mannheim am 2/ten Ok¬

tober 1827 .
BroßherzvgltcheS Stadtvogteiamt .

Rupprecht .
Hoffmeister . Vdt . Schubauer .

GregorluS Förderer von Rrttkgheim , wel¬

cher zum ersten Garnlsonsregkmrnt ausgezogen .

und zum großherzoglichen Regiment Großher¬

zog bestimmt war , aber unterdessen entwichen

ist , wird hiermit ausgefodert , von heute bin¬

nen z Monaten um so g. wiffer zu erscheinen ,

und sich über seinen Austritt zu verantworte »,
als ansonst gegen Ihn nach der LandeSkonstitu -

tton gegen ausgetretene Unterthanen verfahren
« erdensolle . Kißlau am / trn Sepr . 1807 .

Großherzogl . Amt .
Moll . Boos .

( A . N . 50t .) Der wegen geringen gemeinen
ersten Diebstahls ln Untersuchung gekommene ,
am Schluß der Untersuchung aber flüchtig ge .

gangrne Philipp Rieö . lrdiger Burgers,vhn und

Schmied von Watbstatr , wird vorgrladen
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binnen A Monaten dahier zu Erscheinen , und

die ihm zuerkannte Strafe zu erstehen ; son¬

sten er zu gewärtigen hat , basier als böslich
- ausgetreten nach den Landesgesetzen - behay «

delt uud daß weiter Rechtliche auf Betreten

gegen ihn Vorbehalten werde . Äaibstatt de«

7ten August 1807 .
Großherzogs , bad . StabSamt .

Machauer . Veit . Wagues .

( A . N . 200g .) Die Anverwandten des Bür «

gerssohnes Johann Adam Koch von RrNig «

heim , welcher , ohne bisher von seinem Lebe»'

oder Tod etwas hören zu laßen , nun bereits '

über 38 Jahre abwesend ist , haben um dessel¬
ben bisher unter Administration gestandenen

Vermögens nuznießliche Verwaltung gegen
Kaution angestanden . Der Johann Adam

Koch wird also ausgefodert , a dato binnen 9 -

Monaren sich dahier zu stellen , und sein Ver¬

mögen tu Empfang zu nehmen , widrigenfalls

dasselbe den Anverwandten gegen ordnungs¬

mäßige Sicherheit nuznießlich überlaßen wer »"

den solle . . Kißlau am zren August i -Zo ? .

Großherzogliches Amt .

, , . Wvll . Vdr . Tschamerhell . -

Dtr wegen verschiedenen unbekannten Dieb¬

stählen dahier gefänglich gescffrne , aber aus
dem Verhafte entwichene Heddesheimer Bur «

gerSsohn Michael Neudert , wird amnit aufge .

fordert , sich innerhalb 3 Monaten um so ge«"

wiffer bet hiesigem Amte zu stellen , und über

seine Entweichung zu verantwortenals an¬

sonst gegen ihn die Landesverweisung - Vermö »'

genS - Konfiskation und Anschlagung seineS '

Ramcnö an den Galgen erkannt , und die wei¬

tere Erkennlniß in derHauptsache gegen ihn vor «"

behalten bleibe « solle . Ladenburg den 14 . Aug »-

■1827 .
Grvßherzoglich badisches Landamt .

. , . Schneck . Vdt . Haag . .

Die beiden hiesigen Unterthanensöhne , Jv -

Hann Martin Fluhrer und Michael Hösch ,
welche sich bei der Militärkonscttption nicht

gestellt haben , werden hiemit vorgeladen , vow

heute IN 3 Monaten dahier zu erscheinen , um .

sich über ihre Entfernung zu rechtfettigen oder

4» erwarten , daß wider sie als heimlich auS «
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gewanderte Unterthanen den Landesgesetzen
«ach verfahren werden wird . Neunstertenden
rrten August 1827 .

Freiherr!, von BerllchingischeSPatrimonial - .
Amt allda.

In Gemäßheit eingelangten großherzogl ,
HoftathsentschlnffeS vom roten Juli ai . curr .
Nr. 4842 . werden die von den Militärdiensten
ausgetretene hiesige Ünrerthanensöhne , Gott¬
fried Wolfert , Konrad Schmidt , GeorgWell,
drennerund Martin Cnglert hierdurch vorge- -
laden , von heute in Zeit 3 Monaten dahlerzu
erscheinen und .sich über ihren Austritt zu recht¬
fertigen oder zu gewärtigen , daß widersie .mit
der .gesezltchen Strafe werde sürgefahren wer » '
den . Reunstetten den lgten September » 807.
Freiherrlich von BerltchingenscheS Patrimonial«

'
Amt allda.

Infolge des großherzogl. hochprelsl . Hof-
rathsbeschluffes vom 27ten Juni huj. anni,
No . 4986 . 1. S. , so aber erst den 7m! dies
hier eingekommen, werden nachbemertre , aus
hiesigem Ort gebürtige Unterthanensöhne , wel- ,
che vor der zweiten KonscripUon ausgetreten
find » hiemir aufgefordrrt , sich binnen 3 Mo»
naten vor hiesigem Amte zu stellen , .oder sie ;
werden ihres Vermögens und Unterthanen« ;
rechts für verlustig erkläret werden ; alS Jo¬
hann Wilhelm Himmel , Maurer; Georg
Thomas DuggS, Maurer ; JohannChristoph
Weiß , Dauer ; GeorgKarl Klebsattrl, Bauer ;
Suljfeld , in de» Rhelipfalz. am io . Aug . 1807.

Freiherr! . Goeler von Ravensburg 'sches
gemeinschastl. Amt daselbst.

Landbeck .
Die zum greßherzolichen Leibinfanterieregi .

ment ausgezogene aber drsertirte Pnrsche Franz
Walter von Rauenberg ; Johann Kolb ; Jo¬
hann Wpfler ; Johann Hartman « ; und Jo¬
hann Epp von Dielheim ; dann Joseph Becker
von Mühlhausen ; und Joseph Knab von
Rauenberg , werden hiermit öffentlich aufge -
fodert , sich binnen 3 Monaten dahier zu stel¬
len , und über ihren Austritt zu verantwor¬
ten , widrigenfalls gegen sie nach dem iiandes -
Hksetze wider ausgetretene Unterthanen »erfah¬

ren werden solle. Kiß 'au am 7ten September
1807 .

Großherzogliches Amt.
Woll. V«lt . Boos.

( N. 3003 .) Am lten April d. J . starb die
Wittib des vorlängst verlebten herrschafti . Heu¬
kontrolleurs Beck , Margaretha , vorhin verehe¬
lichte Dallas , gebohrne Flokenauerin , ohne
eheliche LelbeSerben, und ohne eine lezre Wil-
lensmeinung zu hinterlaßen. Wer an dersel,
ben ia circa 70 fl. bestehenden., und können
zur Berichtigungder sich schon gemeldet ha¬
benden GläubigerzureichendenRachlaßenschaft
aus irgend einem Grunde eine Forderung ma¬
chen zu können gedenkt , wird andurch öffent¬
lich .aufgefordert , sich Mittwochs den 2ten
Dezember nächsthin Morgens y Uhr dahier
behörend zu melden , «nd seine Ansprüche gel¬
tend zu machen , andernfalls aber zu gewär¬
tigen , daß er ferner nicht mehr gehört , son¬
dern di« Verla ßcnschaftder Ordnung nach vor-
khetitund ausgeantwortet werden soll . Hei¬
delberg den Arten September » 807.

GrvßherzoglicheS StadtvogteiaMk.
Sartorius. Weber.

Vdt . Gruber .
(N. 2931 .) Wer an den in dem hiesigen

Seminario als Koch gestandenen und am 4ten
d. verstorbenen Bernard Hoffer auS irgend ei¬
nem Grunde etwas zu fordern , oder gegen
daS von demselben hlnterlaßene Testament .et¬
was einwenden zu können glaubet , wird an¬
durch aufgefordert , btS Mittwoch den iZte«
November Morgens 9 Uhr dahier sich behö»
rend zu melden , oder zu gewärtigen , daß die
in 73 st . 15 kr. bestehende Verlaßenschaft den
TestamentSerben auSgefvlgert werde. Heidel¬
berg den rgren September 1807.

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Sartorius . Weber.

Vit . ©ruber.
Sitte diejenige, welche an die BerlaßenschafrS «

Masse deS zu Heiligkreuzsteinach verlebten ka¬
tholischen Pfarrers Peter Strieder auS irgend
einem RechtSgrunde einen Anspruch zu machen
haben , werden hiermit aufgefordert , sich von
heute au in z Monaten z«r Ausführung ihrer

Aujprü -



Ansprüche unter dem Recht ' nachtheile des
Ausschlnss -' s so gewisser bei Awie zu melden ,
als sonst die Verlaßem

'
chaft nach dem Inhalte

der vorhandenen Vermächtnißurkundevertheilr ,
und abgegeben werden soll . Heidelberg den
2yte » September .1807 .

Großherzogliches Amt Unterheidelberg .
Nestler . Reitlg .

( N . 3129 .) Am lüren Februar d. I . ver .
starb dahier der ledige Burgerösvhn und Hand ,
lungsbcdiente Konrad Theodor Schaaf . Wer
an dessen Nachlaßenschaft auS irgend einem
Grunde eine Anforderung machen zu können
vermeint , wird «»durch öffentlich aufgefordert ,
sich Mitwochs den 2Zten Dezember nächsthin
Morgens y Uhr dahier entweder ln Person
oder durch hinreichend Bevollmächtigte zn mel¬
den und seine Ansprüche geltend zu machen ,
oder zu gewärtigen , daß deS verlebten Ver¬
mögen seinen beiden rechten Geschwistern als¬
dann zugewieseu werden solle. Heidelberg den
r8ten September »807 .

Großherzoglicheö Stadtvogtelamt .
SartorluS .

Poetz . Vit . Gruber .
( 9t . 3005 .) Am agten Juli d . I . starb der

hiesige Burger und Wingerier Anton Jimmer -
maun ohne eheliche Leibeöerben . und ohne eine
lezte Willensmeinung zu hlnrerlaßen . Wer
an dessen Nachlaßenschaft ans irgend einem
Grunde eine Forderung machen zu können ge¬
denkt , wird andurch öffentlich aufgefordert ,
sich Mittwochs den yten Dezember nächsthin
Morgens 9 Uhr dahier behdrenv zu melden ,
und seine Ansprüche geltend zu machen , an¬
dernfalls aber zu gewärtigen , daß er ferner
nicht nuhr gehört , sondern die Verlaßenschaft
der Ordnung nach vertheilt und ausgeantwor «
tet werden solle. Heidelberg de» 2lten Sep¬
tember 1827 .

Großherzogliches Stadtvogtelamt .
Sartorius . Weber .

Vdt . Gruber .
( 9t . 3090 .) Da man gegen den hiesigen

Burger und Schuhmachermeister Martin Dietz
Len Konkurs erkannt hat ; so werden dessen
Gläubiger andurch vvrgeladcn , sich aus Milt »
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woch den azten November nächsthkn Morgens
9 Uhr auf hiesigem Rathhause eiuzufinden ,
ihre Forderung richtig zu stellen , und den ai «
lenfallsigen Vorzug darzuthnn , oder zu er »
wattigen , daß sie von der Masse ausgeschlos -
sei, werden . Heidelberg den 2i . Sept . 1807 .

Großherzogliches Stadtvogtelamt .
Sartorius .

Poetz . Vdt . Gruber .
( A . 9t . 2596 *) Nachdem die ledige und be-

rclts mehrmal unehelich geschwängerte Anna
Maria Hohlfelderln von Vruchhaußen sich auS
ihrem Geburtsort heimlich entfernt hat , ohne
daß von ihrem dermallgen Aufenthalt eine ver »
läßlge Nachricht hat in Erfahrung gebracht
werden können ; so wird dieselbe nunmehr hie «
mit öffentlich vorgeladeu , sich binnen einer
zerstvrllchen Frist von 3 Monaten vor hiesigem
Amt z » stellen , und über ihren böslichen Aus¬
tritt gebührend zu verantworten , widrigenfalls
aber zu gewärtigen , daß gegen sie nach der
LandeSkonstiturion wider ausgetretene Unter «
thanen verfahren , und hinsichtlich ihrer lezte »
reu Schwängerung das welkere auf Betreten
gegen sie werde Vorbehalten werden . Heidel »
be,g de » tglei , September 1807 .

Gwßherzogl . bad . Amt Ober - Heidelberg .
Sleinwarz . C . A. Heim .

Vdt . Dümge .
Der ledige , in untenstehendem Signale ,

ment näher bezeichnete Georg Karl Pf - ff von
Schönau bat sich verdächtig gemacht , bei dem
dasigen Burger und Tuchscheerermeister An¬
dreas Thomas einen Gelddiebstahl begangen
zu haben , hat sich aber vor der gegen ihn ein -
getretenen Untersuchung aus seinem Geburts¬
orte entfernt . Derselbe wird daher hierdurch
vorgeladeu : innerhalb 3 Monaten so gewisser
bei diesseitigem Amte zn erscheinen , und sich
über das ihm zu Last gelegt werdende Verbre¬
chen sowohl , als über seine» Austritt zu recht¬
st , tigen , als er sonst zu erwarten hat , daß
das weiter Rechtliche gegen ihn verfügt wer »
werden soll .

Lignalement . Georg Karl Pfaff von
Schönau , seiner Profession ein Schneider , ist
20 Jahre alr , mittler Statur , hat ein voll -
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lvmmcnes rundes , jedoch blass - S Angesicht ,

hellblaue Auge » , schwarze Angeubrauuen , eine

dicke stumpfe Nase , dunkelbraune Haare , und

spricht immer etwas heißer . Seine gewöhn ,

kiche Kleidung bestand in einem blau und weiß

gestreiften franzlcinencn Wams , langen Bein¬

kleidern von Nanquin mit einem Hosenträger ,

Bändelschuhen , einem rochen baumwollenen j

Halstüche , und einem runden Hute . Heidel¬

berg den iten Oktober 1807 .

Großherz . bad . Amt Unterheidelberg .

Nestler . Rerrig .

( A . N . zz66 .) Der von dem fürs Regiment

Erbgroßherzog ins Feld adgegangenen Deta -

schement descrtirte Gemeine Peter Heiß vom

Michelbucher Hofe , wird hierdurch öffentlich

aufgefordert , sich innerhalb z Monaten bei

Unterzeichnetem Amte so gewiß zu stellen , und

über seinen Austritt zu verantworten , als

sonst gegen ihn , wie gegen ausgetretene Un >

rerthanen verfahren werden soll. Heidelberg

den 2ten Oktober 1807 .
Großherzogl . Amt Unterheldelberg .

Nestler . Rcttig .

Der von dem kombtnirten Jnfanterkebatail «

kon Frank desertirte Gemeine David Weber

von Dvßenheim , wird hiedurch vorgckaden :

sich von heute In z Monaten dahier zu sistle -

ren , und über seine Entweichung zu rechtfer¬

tigen , oder zu erwarten , daß wider ihn , als

ausgetretenen Unterthanen , den " andeSgefttzen

„ ach verfahren werden soll. Heidelberg ven

S2ten September 1807 .

Großherzogl . Amt Unterheldelberg .
Nestler . Tricktluger .

Der von dem großherzoglich badischen kom .

binirten Bataillon Frank desertirteJsak Aubert

von hier » wirdandurch vorgeladen , sich inner¬

halb 3 Monaten zu stellen , und über seine

Desertion zu verantworten , oder zu erwärti -

gen , daß gegen ihn nach der Landeskonstitu¬

tion , wle gegen ausgetretene Unterthanen

verfahren werde . Heidelberg den 7ten Sep¬

tember 1827 .
Großherzogkiches Stadtvogtelamt .

Sartorius «
Weber . Vät . Gruber .

Nach dem Beschluß des großherzoglichen
hochprelslichen Kriegskollegiums vom achten
v . W . N . 6098 . soll gegen den von der Lelb -

grenadrergarde desertirte » ledigen Unterthanen
Johann Wirrmann von hier der Dcsertions -

prozeß eingeleirer werden . Derselbe wird da¬

her hierdurch öffentlich aufgefordert , innerhalb

3 Monaten , von heute an , sich vor dem Un¬

terzeichneten Amt zu stellen , nnd über seine

Desertion zu verantworten , oder zu gewärti¬
gen , daß gegen ihn nach den LandeSgesetzen
alS einen ausgetretenen Unterthanen verfahren
werde . Hüffenhard im Oberamt Waibsiadr
den igten Oktober 1807 .
Grundherri . v . Gewmingcn Gnttenberg Amt .

Stein . Weißmann .
Die nach ihrem Transport den 27WN Juli

von Karlsruhe entwichene Rekruten , Albrecht

Kicherer , Emanuel Dieterle , und Michel
Grvmer sämtlich von hierwerden hierdurch vor -

geiaden von heute in 3 Monaten dahier zu
erscheinen und sich über ihren Anstriktzu recht¬

fertigen , oder des landesgesezi -cben Verfah¬
rens gegen sie als heimlich enrwichene Umer -

thanen zu gewärtigen . Unterdwiöheim den
Uten September 1807 .

Großherzogl . Oberantt .
v . König . Vät . Hcnnlnger .

Die von der Leibgrenadicrgarde desertirte
Gemeine Georg Michael Schumacher von

Rohrbach , unv Johann Ernst Gramer von

^Grombach , so wie die vv » dem in das Feld

I abgegangenen Dekaschement desertirte , und snrS
Infanterieregiment Großher - vg bestimmt ge»

wesene Gemeine Philipp Weis , Georg Fvr »

ster und Friedrich Maier von Neidenstein , wer -

I den hiemit vorgeladen , unfehlbar binnen z
j Monaten bet dem hiesigen Amte zu erschei«

! neu , und über ih e Desertion Rede und Ant¬

wort zu geben , widrigenfalls zu gewärtigen ,

daß gegen sie nach der Laiweökonstitntion wt -

: der ausgetretene Unterthanen werde verfahren
werden . Eichtershe m den 2ten Oktober 1807 .

^ Grundherrlich von Vennlngensches Amt .

Christ . Kempf .
'

( A N . ZO2 .) Die hiesige Unterthanensöhne
i Johann Balthasar Heft , Mattin Schmitt ,



und Gustav Zimmermann , welche auK groß -

herzoglich badischen Kriegsdiensten auf dem

Transport ins Feld befcitirt sind , werden an -

durch bei Verlust ihres Vermögens und Un -

terthanenrechtS aufzefodcrt , sich binnen z Mo¬

naten vor hiesigem Amt zu stellen . Bsichofs ,

heim im Creichgau am 2ten Oktober 1807 .

Grundherrlich von Helmstattisches Amt .
Trefurt .

( N . 1780 .) Der von dem großherzoglich

badi
'
chen Infanterieregiment Erbgroßherzcg im

Monat August l . I . desertirte Adam Ziegler

von Bammental wird andurch aufgesodert sich

» dato binnen 3 Monaten um so gewisser dahier

zu siftiren , als ansonst gegen ihn nach der Lan -

deSkonstitution wider ausgetretene Uutertha -

nen verfahren werden soll . Ncckargemmid de»

I 2 ten Oktober 1807 .
Großherzoglich badisches Amt .

Reidel . Vdt . Rettig .

Der von dem grvßhcrzvglich badischen Hu¬

sarenregiment Markgraf Louis de erlitte Phi -

lipp Jakob von
'

p̂leurerSbach , dann der vom

GarntsonSregimeut von Olyzi desertirte David

Müller von Neckargerach , so wie der vom In¬

fanterieregiment Erbgroßherzog desertirte Karl

TlKvdor Senfkleber von genanntem Neckar -

gerach , werden hiermit aufgesodert , sich bin¬

nen 3 Monaten um so gewisser bet hiesigem

Justizamte zu stellen , und über ihren Austritt

zu verantworten , als widrigenfalls gegen sie

nach der LandeSkonfiitulion wider ausgetretene

Unterthanen verfahren werde » soll. Eberbach

den zten Oktober 1827 .
Fürstlich LeiningischeS Justizamt .

' Minet . Qmmcrt .
Sämtliche aus dem Oberamt Gochshelm

gebürtige , bereits über die gesezliche Wander¬

zeit noch auf der Wanderschaft befiiwliche

mllizpfltchtige Burgerssbhne , insbesondere a)
von Unterdwl sheim : Erhard Gcckler ,

Christoph
'

Gebhard , Jak . Mich . Glück , Jvh .

Oberst , Joh . Philipp , und Joh . Peter Kup -

pinger , Joh . Thoinas , undGeorg Mtch .Oberst .

Heinrich und Christian Pflaum , Peter Pflaum ,

Christoph Steinbach , Franz Peter Schmidt ,
und Joh . Friedr , Tubach . b) Von Gochs .
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heim : Michael Reinhard , Erhard Koch ,

Georg Friedr . Stuck , Jakob Schedcr , Friedr .
Kun , Georg Veiel . Heinrich Bokhorn , Friedr .

Leicht , Samuel Bachmann , Melchior Igel ,

Kaspar Sigler , Ludwig Langenbacher , Mich ,

gaßer , Philipp Gauckel , Andreas Betsch .
c ) Von Oberacker : Michael Schöuleber ,
Weber , d ) Von Da Hub rücken : Valen¬

tin Eberhard Bart , Abraham Andreas Kal¬

tenbach , Leonhard Kolb , Christian Spring ,

Georg Friedr . Muerwart , undMtch . Schleyer ;
werden auf höchsten Befehl hiemit edikkallter

aufgefordert , binnen 3 Monaten um so ge¬
wisser bet Oberamr sich zu stellen , als ansonst

gegen sie , gnädigster Verordnung nach , als

Ungehorsame verfahren , und sie ihres Vermü ,

geno und UnterthanenrechtS verlusiigt erklärt

werde » müßten . Unteröwiöheim den 2Zten

September 1807 «
Großhcrzogliches Oberamt .

v . König . Vdt . Hennlnger .

Zufolge deS großherzogl . hochprelsl . StaatS -

departementöbcschlusses v . ly . Sept . h . a .

Nr . 835 . wird der diesseitige Untetthamnsohn
Jvh . Georg Wendel Reichert , feincö Hand¬
werks ein Schneider » welcher , um der Miliz -

pflichtigkclt zu enigehrn , sich ohne amtliche

Erlarchniß auf die Wanderschaft begeben hat ,

hiemit aufgefordert , sich binnen z Monaten

vor hiesigem Amte zu stellen , oder er wird

seines Vermögens und UnterthanenrechtS für

verlustig erklärt . Edelfingen,im Taubergrund ,
den 2yten September 1827 .

Grundherrl . von Adelsheimisches gemeinschastl .
Amt allda .

( St . A . N . 2254 .) Der unter dem grvßherz .

Infanterieregiment Großherzog gestandene
Gemeine Joh . Anton Werner von Neuthard ,

der wegen «Ines Verbrechens durch Staudrecht

zur zweijährigen Kettenstrafe verurrheiiet , aber

auf dem Transport in Heidelberg entwichen

ist , wird hiemit öffentlich vorgeladen , sich bin¬

nen 3 Monaten um so gewisser wieder einzu >

finden , als sonst die Landesverweisung , Ver -

mögenökonfiSkation , und Anschlagung seines
Namens an den Galgen gegen ihn weiters
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werde erkannt werden . Bruchsal am 2yten
September 1807 .

Großherzogl . Stadtamk .
ErbS . Vät . Bodemüller .

Der vor ungefähr izJahr mttZurüklaßung
Frau und Kinder sich heimlich von Plankstadt
entfernt habende Georg Jakob Treiber har sich
innerhalb einer peremtorischen Frist von Z Mo¬
naten über die von seiner Ehefrau Susann «
einer gebohrnen Hoffmämnn vorhabcnde Ver .
mögcnsübergab an feine mit ihr erzeugte Kim
der soweit cö in specie das väterliche Ver «
mögen angeht , um so gewisser zu erklären ,
als sonsten nach dem Amrag der Supplikan .
tin verfahren und das weiter Rechtliche in die¬
ser Sache verfügt werden soll. Schwezingeu
den lyren September 1807 .

Großherzogl . bad . AmtSkommissariat .
H - Frey .

( G . N . 545Y . ) Der von hier entwichene
Jude Samuel Sinzheim , welcher des Dieb¬
stahls beschuldiget worden , wird hiemit öffent¬
lich vorgcladen , innerhalb Z Monaten bei der
Unterzeichneten Behörde sich zu ssttcn , und
über die gegen ihn vorliegenden Beschuldigun¬
gen zu verantworten , w drigenfalls gegen ihn
nach der Landeskonstltutlon wider ausgetretene
Unterlhancn verfahren , uns das Rechtliche
gegen ihn verfügt werden wird . Mannheim
den iten September 1807 .

Großherzogl . Stadtvogtelamt .
Rupprecht . \ dt . Stark .

( G . N . 6509 .) Da das sich hier befindende
Vermögen dLSHaudelömannHelmick Barriers ,
angeblich von Hamburg , zu der Zahlung sämt¬
licher gegen ihn dahier eingekkagten Schulden
nicht zureicht , so werden alle diejenigen , wel¬
che aus irgend einem Grunde einen Anspruch
an dieses Vermögen machen zu können glau¬
ben , und solchen noch nicht angezeigk haben ,
vorgeladen , ihre Forderungen auf den tkten
Dezember Morgens io Uhr dahier richtig zu
stellen , und die uöthigen Verhandlungen über
das etwa begehrende Vorzugsrecht bet Strafe
des Ausschlusses von der gegenwärttgen Masse
zu pflegen . Zugleich wird genannter Handels «
mann Bartl,ts andurch aufaefordert , ln die »
rm Termin dahier zu erscheinen , und seine

gegen die angebracht werdenden Ansprüche
etwa habenden Einreden vvrzubringen , oder
zu gewärtigen , daß er damlt nlcht mehr ge -
hörr , diese Forderungen als richtig angenom¬men , und aus seinem sich dahier befinocnden
Vermögen befriedigt werden . Mannheim den
27trn Oktober 1807 .

Großherzog !. Badisches Stadtvogteiamt .
Rupprecht .

Hoffmeister . Vdt . Schubauer .
Sämtliche obrigkeitliche Behörden werden

diensifreundlichst ersucht auf die unten näher
beschriebene Amalie Fuchsin und Magdalena
Spaningerln , welche wegen Diebstahl dahier
verhaftet gewesen , aus ihren Haften zu ent¬
weichen aber Gelegenheit gefunden haben , zu
fahnden , sie auf Betreten zu arretlre » , uud
gegen Ersaz der Kosten anher zu liefern . Zu¬
gleich wird der Amalle Fuchsin und Magdalena
Spaningerln aufgegeben sich a dato binnen
sechs Wochen dahier zu sistiren , oder zu ge »
wärtigen , daß sie der ihnen angeschuldlgteu
Verbrechen durchgrhends werden für gestän¬
dig erachrrr , und da « weitere aus Bekr . ken
gegen sie Vorbehalten werde .

Signalement , Amalte Klrchhauserln , Jo »
Han , es Fuchs Ehefrau , 23 Jahr alt , von
Gellhaar bei Büdingen im Jienturgiscken ge«
bürtlg , mehr als mittler Statur , brauner
Haare , schwacher Augbraunen , hoher Stirne ,
grauer Augen , hervorragender Backenknochen ,
großer . ase , mittleren Mund und KinnS ,
bloßer Gesichtsfarbe , stark dlatternardigt .
Trägt eine weiß zitzene Haube mit braunen
Blumen , schwarz seidenes und braunes kvltv -
iieneS Halstuch mit weiß ; m Kranz , kottone »
nes Müzchen mit weißem Grund und brau¬
nen Streifen , dunkelblau tuchenen Rok , blauen
Schurz mlt roth und weißen Streifen , Schuhe
mit gclbmetallenen ovalen Schnallen .

Magdalena Spaningerln , von RitterSbach
bei Moßdach gebürtig , 28 Jahr alt , mittle¬
rer Statur , hat dunkelbraune Haare und Aug »
braunen , dergleichen Augen , höbe Stlrne ,
spitze Nase , kleinen Mund , spitzes Kinn , ein¬
gefallene Wangen , blaße Gesichtsfarbe , einm
dick. n Hals . Tragt eine weiß zitzene Nebel¬
kappe mit Blumen , eine dreifache Schnur

Glasperlen um den Hals , dunkelblau bäum »



wollmeS Halstuch mlt rothen Ctrelfen , dun .
ketdlau tuchenes Müzchen , hellblau raschenen
Rok , weiß werkencn Schurz , Schuhe ohne
Schnallen . Neckargrmündben lsste « Oktober
1807 .

Ervßhrrzogllches Badisches Amt .
Reidel . Vllt . Rertlg .

Friedrich Wilhelm Käfer , des Däckerhand -
werks , Sohn des verlebten Schulmeisters in
Dahrbrüchen , jezt 40 Jahr alt , ist seit 18
Jahren ohne einige Nachricht über seinen Anf -
enthalr abwesend , derselbe oder seine etwaige
LeibeSerben werden Hiemil bffentllch vorgcladen
zum Empfang des ihnen angefallenen Vermö¬
gens von 1400 st . in Person oder durch Be »
vollmachkigten innerhalb 9 Monaten zu er¬
scheinen , oder zu gewärtigen , daß dessen nach ,
sie» Verwandten auf weiters Gesuch gegen
hinlängliche Kant on nuznicßlich werde über ,
antwortet weroen . Unreröwishelm den um
August 1807 .

v . König , Oberamtmann zu Gochsheim .
Vdt . Walker .

( A. N . 2116 . ) Der über 70 Jahr alte und
etliche 42 Jahr abwesende Georg David För »
ster von Rohrbach / oder dessen allenfallsigc
eheliche Leibeserbc » werden anmit ediklaiiter
vorgeladen , sich binnen einer zeistdrlichen Frist
von 9 Monaten so gewisser dahier bet Amt zu
melden , und das seither unter vormundschaft¬
licher Verwaltung gestandene Georg David
Försterische Vermögen In Empfang ZN nehmen ,
als in dessen Entstehe » solches denen nächsten
Anverwandten ohne Kaution zum vollen Ei -
genthum verabfolgt werden solle. Heidelberg
am 29km Juli 1807 .

Eroßherzogliches Amt Ober Heidelberg .
Steinwarz . C . A. Heim .

Vdt . Heckler .
Johann Michael Lclz , seiner Profession ein

Müller , hat sich bereits im Jahre 1784 von
seinem GeburrSorte Schlierbach , ohne bis
jetzt seinen Anverwandten von seinem Aufent >
halte einige Nachricht gegeben zu haben , ent¬
fernt ; derselbe oder dessen alleiifalsige eheliche
LeibeSerben werden daher andurch vorgeladen ,
binnen 9 Monaten dahier zu erscheinen , und
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ontrpeder selbst oder durch gehörig bevollmäch¬
tigte zur Empfangnahme des unter Pflegschaft

j stehenden Vermögens sich zu melden , oder zu
j gewärtigen , daß solches , und das etwa ferner
! anfallende Vermögen dessen darum sich gemel -
der habenden Geschwistern zur nüzlichen Pfleg »
schast werde übergeben werden . Heidelberg
den 2Zten August 1827 .

Großherzogl . Stadtvegtciamt .
Sartorius .
Poctz . Vdt . Reudter .

Der vor 24 Jahren als Schiffpursche ln die
Fremde gegangene Johann David Heinrich

'

Schwarz von hier , oder dessen etwaige eheliche
Leibeserben werden hiemit vorgeladen , cntwe ,
tter selbst oder durch gchöüg Bevollmächtigte
binnen 9 Monaten zur Einpfangnahme deS
unter Pflegschaft stehenden Vermögens sich zu
melden , oder zu gewärtigen , daß solches , und
das ferner anfallende Vermögen dessen darum
sich gemeldet habenden Halbgeschwistern zur
Erbpflege werde übergeben rvcrden . Hcidel »
berg den zten September 1807 .

Großherzogliches Stadtvvgteiamt .
Sartorius .

Poetz . Veit . Rendter .
( L. A . N . 1545 .) Johann Volck , ein Bur .

gerssohn von Jöhliirgen , welcher vor ungefähr
50 Jahren sich als Küfer auf die Wanderschaft
begeben , bisher aber weder von seinem Aufent «
hailsvrke , noch , ob er noch bei Leben seir, ei .
nige Nachricht ertheilet hat , oder dessen recht ,
mäßige LeibeSerben werde » andurch öffentlich
vorgeladen , binnen 9 Monaten das demsel «
den zugefallcne elterliche Vermögen in Em »
pfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß
solches seinen , des Dolchs Geschwistern zur
nvznießlicheir Erbpflegschaft übergeben werde .
Bruchsal am 4 ^ 11 Juli 1S07 .

Großherzogliches Landamt .
Guhmann . Fränzinger .

( N . 5948 . ) Georg Hauber zu Wühler bei
Ellwangen gebürtig , welcher sich als Wund ,
arzt zu Madrtr ansäßig gemacht haben soll,
aber seit länger alS zehn Jahren nichts von
sich hat hören laßen , welchem aus der Ver .
laßcnschaft der hier verlebten Handelsmann
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StavelmaierischmEheleutenvermög Testament
der Benag von 1502 fl . 46 kr . erblich aner -
fallen ist , oder des ersagten Haubers etwaige
Leibeserben werden andurch aufgeforderl, bin¬
nen 9 Monaten entweder selbst , oder durch
einen hinlänglich Bevollmächtigten sich dahier
zum Empfang der gedachten Erbgebühr zu
melden , oder zu gewärtigen , daß solche seiner
sich darum gemeldet habenden Schwester Ma¬
ria Anna Gentnerln zur nuznießllchen Pfleg¬
schaft übergeben werde. Mannheim den 22.
September 1807.

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht.
Lucas . Vät. Schubauer .

Konrad Glück , der den izten Noo. 1767 .
dahier gebohren , hat sich vor 18 Jahven als
Bauernknecht von hier nach Holland begeben,
und ist bisher verschollen, da er seit dieser
Zeit nichts mehr von sich hören laßen . Da
nun seine Mutter , weil. Friedrich Glücks Wit¬
tib allhler , den Zten Juni d . I . gestorben,
und per testamentum nach verordnet hat .
daß das ihm anerstorbene elterliche Erbtheil
nicht In pklegschaftlicher Verwaltung gesezt,
sondern seinen beiden Brüdern hlesclbsten in
nuznießllchen Besiz überlaßen werden solle ;
alö wird dieser verschollene Konrad Glück , oder
dessen legitime Leibeserben hiemit öffentlich
vorgeladen , binnen 9 Monaten zumEmpfang
des ihm anerstorbeuen elterl . Erbvermdgrns
dahier um so gewisser zu erscheinen , aiö an¬
sonst dasselbe dessen beiden Brüdern dahier ,
gegen Kaution in nuznießllchen Besiz wirklich
überlaßen werden würde . Unterdwisheim den
zten August 1807.

Großl)erzogl . badensches Oberamt allda ,
v. König .
Vät . Henninger , Amtsschr .

(A. N . ryür .) Nach eingelangten zuver-
lässigen Nachrichten ist der von hier gebürtige
Johann Nagel im Jahre » 796 . als holländi¬
scher Kapitänlieukenant in Batavia gestorben.
Da nun dessen unter Pflegschaft dahier stehen¬
des Vermögen 565 fl . 41 kr. betragt , und
seine Geschwistrige um rechtliche Vertheilung
desselben angestanden sind, so werden seine al-

lenfallstge eheliche LeibeSerben , oder wer sonst
einen rechtlichen Anspruch an dieses Vermögen
machen zu können glaubet, hiemit ausgefodert ,
von jezt an in 9 Monaten sich zu dieser Erb¬
schaft zu legitimiren , und resp . ihre nähere An¬
sprüche geltendzu machen , oder zu gewärtigen,
daß nach fruchtlos umloffener dieser Fristmit der
Vertheilungdes besragtenBermögeusan die sich
darum gemeldet habende NaglischcGeschwistrige
rechtlicher Ordnung nach sürgefahren werde .
Eppingen den i2ten Oktober » 807.

Großherzogl . badisches Stabsamt.
Scbüz . Vät . Bischof.

(N. 6/44 .) Bei der von dem hiesigenBur¬
ger und Weinwirih Gottfried Deville geschehe¬
nen Vermdgensabtretung an seine Gläubiger,
werden alle diejenigen , welche einen Anspruch
an dessen Masse machen zu können glauben,
und solchen noch nicht angezeigt haben vorge¬
laden , sich den lOten November l . I . Vormit¬
tags io Uhr zur Richtigstellung ihrer Forde¬
rungen und Verhandlung über das Vorzugs,
recht dahier unter dem Rcchksnachthetle ein-
zufinden , daß sie sonsten von der gegenwärti¬
gen Masse ausgeschlossen werden . Mann¬
heim den 29WN September 1807.

Großherzogl . Stadlvvgtelamt .
Rupprecht.

Hoffmeister. Vät . Schubauer .,
(A. N. 64Z .) Der von dem Garnisonöregi,

ment Haff tm Monat September auö der Gar¬
nison zu Karlsruhe deserrirte dleSseitkge .Un,
terthanSsobn Michael Schulz von Heinshcim
wird hiemit vorgeladen , binnen z Monaten
a dato sich dahier zu stellen , und über seine
Entfernung zu verantworten ; widrigenfalls
derselbe nach den bestehenden LandeSgesetzen
wider ausgetretene Unterthanen behandelt und
daS weitere gegen ihn Vorbehalten werden wird .
Walbstadt den rgten Oktober 1307.

Großherzog ich badisches Oberamt.
Machauer. Wild.

Vät . Wagner .
Da der milizpflichtig « Franz Peter Zimmer,

mann von Wagenschwend der jüngsten Kon-
scriptlon vorsäzlich entgangen ist , so wird der,
selbe andurch vorgeladen , binnen drei Mona-



tm unerstreklicher Frist bei dahiesigemJustiz«
amt sich um so gewisser zu stellen , und über
seinen Austritt zu verantworten , als widrigen
Falls gegen ihn nach der LandeSkonstitutivn
wider ausgetretene Unterthanen verfahren wer¬

den soll . Eberbach den 26ten Oktober 1807 .

Fürst !. LeiningischeS Justizamt .
Minet . Vät . Emmert .

Raufanträge .
Künftigen Montag den yten November

Nachmittags 2 Uhr werden in dem Großher -

zoglichen Hofgerichts « Kommissions » Zimmer
verschiedene weibliche Kleidungen , und Selb *

weißzeug gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert . Mannheim den rten November

1807 -
Von Großherzoglich Badischen Hofgerichts .

Kvmmtssionswegen .
Vät . Weller .

Mittwochs den Uten künftigen Monats
November wird man zu Dilsderg in deS WirkhS
Krauß feiner Behausung unter annehmlichen
Bedtngnissen und vorbehaltlich hoher Genehmi¬
gung ein herrschaftliches Gut allda , so in
23 Morgen , 3 Vrtl . Siecher , und 7 Morgen
l Brtl . 34 Rmh . Wiesen bestehet , aus zwei«
« rlei Art , einmal Stückwrls , und hernach
auch im Ganzen zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigern ; welches den etwaigen Steigerungs -
Liebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß die Aecker nur in drei Stücher be¬
stehen , ganz bei einander liegen , uud nur
durch die Straße getrennt sind , zu keinem Flur
bestimmt elngetheilt sind , folglich von jedem ge¬
baut werden können , wie er will » und daß sie
unter di« besten Güter gezählt werden können ,
die auf d- r Dtlsberger Gemarkung sind . Die
etwaige Ste ' gerungs - Liebhaber müßen sich
am besagten Tage Morgens früh um 9 Uhr ,
wo mit der Versteigerung der Anfang gemacht
werden wird , einfiuden , die Bedingniffe kön¬
nen sie aber jezt schon tätlich sowohl hier bet
der Gefällverwalrung , als auch zu DIlsberg
bet dem Schultheiß vernehmen , auch wird ih¬
nen dieser auf ibr Verlangen dle Güter zeigen
laßen . Neckargemünd den 22k« , Oktober 1807 »

Großhrrzvgllche Gefällverwalkuna .
Bachers .
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Gemäß Großherzogl . Hofraths - Beschlußes

ääo . 2bten September l . I . R . N . 8060 .
soll der vormalige Holz - Reserve - Plaz am
Rheine dahier , welcher an Baufeld 3 Morgen
iirk Ruth . , an Wiesen 1 Vrtl . 8 -?<x Ruth . ,
und an Lachen 3 Vrtl . 39 -fc Ruth , enthalt ,
Nachmittags 3 Uhr , als völlig freies Eigen¬
thum unter sehr annehmbaren Bedingungen ,
auf dem hiesigen Nachhause an den Meistbie¬
tenden versteigert werden . Mannheim den 2teu
November 1827 .

Von Großherzoglich Badischer Gefälle -
Verwaltung .

Dienstag als den iottn dieses werden dahier
in dem Gasthaus zum goldenen Hecht Nach ,
mittag » um 2 Uhr von dem herrschaftlichen
Frucht - Vorrath igv Mlkr . iZc -ber Korn mit
Vorbehalt hoher Genehmigung öffentlich ver¬
steigert , und sind die Proben davon auf dem
dahlesigen Fruchtmarkte , und vor vek Verstei¬
gerung einzusehen . Heidelberg den 2ten No¬
vember 1807 .

Gefälle - Verwaltung .
Schmuck .

Die eine halbe Stunde von Landau kn einer
angenehmen Gegend gelegene sogenannte Mörl ,
Helmer - Mühle bestchend 1 ) in einer Mahl¬
mühle mit drei Mahl - und einem Scheelgan¬
ge , 2) ln einer Oelmühle mit doppelter Presse
und Rebeschrod - Mühle , 3 ) 1» einer Hanftetbe ,
sämmtlich neueWerke und Massiv von Stein er¬
bau « ; 4 ) ln einer Scheuer , Stallung für 6
Pferde und 12 Stük Rindvieh , ro Schwein ,
ställe , Back - und Waschhaus ; g ) in zwei
großen Gemüßgarten mit vielen tragbare «
Fruchkbaumen ; 6 ) in ohngefähr z bis 3 j
Morgen Wiesenfeld , und ohngefähr 8 Morg .
Baufeld ist stündlich aus freiher Hand zu ver¬
leihen , oder auch gegen annehmlicher Geboth
eigenthümllch zu verkaufen . Die nähere Nach¬
richt m d Bedtnguisse können bei dem Eigen »
thümer auf gedachter Mühle selbst elngezogk «
werden .

Dien st Nachrichten .

( R . N . 606 . ) In Gemäßheit eingelangter
Großherzoglichen Geheimen - RathS « Ent¬
schließung , Justiz - Departement , vom 7m *
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dieses N . iz84 . kst der Rechts - Candidat Carl
Theodor Freiherr von Perglas unter die Iahl
der Großherzoglich Badisch -m Rechts - Candt -
daten ausgenommen worden . Mannheim den

.24ten Oktober 1807 .
Großherz . bad . Regierung der Pfalzgrafschast .

Vät . Karg .

Da ich mit höchster Genehmigung in die
Iahl der hiesigen Dikasterial - Advokaten aus¬
genommen worden bin , auch die Geschäfte
meines VaterS , deS rheinpfälzischen Ehege .
rtchtSr ^ then übernommen habe ; so mache ich
dieses sowohl als meine Wohnung LU . C . 3 .
No . 9. hlemlt bekannt . Mannheim den r6ten
Oktober 1807 .

W . Bomätsch ,
Großherzogl . Bad . Dikasterlal - Advvkat

und Procurator .

Mannheim er Lir ch en b uchS -A u sz üge .

Gebohrene : Den 27tcn Oktober : Dem
Br . u . Schuhmacher Christian Ludwig Hatz¬
feld e. S . Franz Xaver , E . L. Den 28ten :
Treinle , unehelich , I . Den 2 -- ten : Dem
Almmergesell Georg Reibel e . T . Aiwa Ka¬
tharine , E . L . Den zoten : Dem Br . u .
Schneider , Franz Ruelius e. S . Anlv », K -
eocl . Dein Schuzjuden Jonas Steeg e . S .
Elias , I . Den z i ten : Dem Beisatz Georg
Kammerknecht e . S . Anton , K . eoä , Dem

Stephan Kluppe ! e . T . Johanna Joseph «,
K . Den iten November : Dem großherz .

badischen Stadtschreiber Karl Leers e . S .
Philipp Jakob Maximilian , K .

' '

Gestorbene : Den 2 z ten Oktober : Sibilla
Schulzin , ledig , alt 27 I . , K . eo6 . Dem
Wilhelm Kesselheim , e. T . Elisabeth Jo¬
sephe , alt y Wochen , K . Den 2üten :
Karl Riegcr , ledig , alt 24J . . ER . eoä .
Wittwe Anna Katharine Gumberts , alt —
E . L ooä . Hanne Hachenburgerin , vcrh .,
alt 22 I . , I . Den 27m, : Dem Hrn .
Hartmann Hemmerick , Kapitän bei Sr .
Hoheit dem Fürste » Primas , e. S . Joh .
Heinrich , alt i ^ J . , K . eoä . Barbara
Strandin . Soidatenfrau , alt 27 I . , K .
eoä . Lepoldine Josephe Iiwkni , ledig , alt
20 J „ K . Den2ytcn : Dem Br . » . Apo¬
theker Franz Razcn e. « ?. Wilhelm Joh .
alt 7 Wochen , K . eoä . Rosiua LeerStn ,
ledig , alt 77 I . , K . eoä . Dem Br . und
Weinhandler Joh . Philipp Sauerbeck e . S »
alt 2 Monat , E . R . Den zoten :
Dem Br . u . Büchsenspanner Joh . Reuther
z rodtgebohrne Kinder , i Knabe » ^ Mäd¬
chen , K . Deriziten : Dem Br - » . Schnei¬
der Georg Gottfried Nerbel , e. S . Friedrich
Ludwigalt 9 Monat , E . R .

Verehelichte : Den zoten Oktober : Hr .
Joseph Horirvaldan , k. franz . Kapitän , mit
Karoliua Oietzin . Den iten November :
Br . u. Knopfmacher Jakob Langloth , mit
Anna Barbara Klcyin .

Fruchtprelse und viktualienschatzung .

Städte

Monat

Z- 3
? ^
29 ! T

Früchten per MltrimMittelprriS Brod Fleisch das Pfund «

L
i
kr

Korn SerA

Hl fr .

Spelz

tk- Ikr.

Kern

st . jkr.

Haber

st- 1kr .

Kund
Brod
gPfd

kr.

Weck
für
i kr .
Lotb

Brod
äifr .
Lotb

ochsen

kr.

Kalb

kr.

Hack «:

kr .

schwel ,
nen
kr .

Manheim 6 | 1 4 ! 53 3 >28 2 >54 9i 84 20 io 84 8 9r 5
Heidelbergd -

28 i —
5l »4 4 I 56 Z >35 - t - 2 >3Z

84 7 2 lj 9 T 8

—

Bruchsal 5 l 45 4I40 4 — 8148 3l *5 _ 9_
Brette « - H - i -

Odenheim H - — f— 1— =ld
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